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Sammlung getrockneter Blätter.

Da bey der Charakteriftik der Pflanzen fehr viel auf richtige Vorftellungen von den
fyftemacifchen Benennungen der Blätter ankommt, und von diefer Seite dem angehen-
den Botaniker (ich die gröfsten Schwierigkeiten entgegenstellen ; fo will ich, um eine

anfchauende Kenntnifs davon zu befördern, künftiges Jahr eine Sammlung von getrock-

neten Blättern mit der vollständigen kiteinifchen Benennung derfelben und 'den Namen
der Pflanzen, von denen fie genommen find

, den Liebhabern diefes Studiums mitthei-

len. Auf hundert Blätter kann man bis zu Jobannis Igo? bey mir fubfcribiren oder prä-

numeriren. Der Preis ift ein vollwichtiger Duc. oder 3 Thlr. Cnrr. Dafür liefre ich

die Sammlung zu Mich. 1803 ab. Die Blätter felbft werden theils von inländifchen,

theils von ausländifchen Gewächfen gewählt werden, und zwar fo, dafs alle Benennun-
gen derfelben, welche das Syftem gebraucht, dadurch erläutert werden.

Suehla in Sachfen, im Dec. IJJ02,

M. Beiger.

f. Nekrolog.
Den 21. Nov. Igoi. ftarb zu Gotha der durch feine Pflanzenfkelette und Befchrei-

bung der Giftpflanzen berühmte D. und Stadtphylikus J. Andr. Bieber im öylten

Jahr feines Alters,

In der Nacht vom loten bis Uten Nov. Igor, ftarb' in Potsdam der königl. Preuf.

Hofgärtner Friedrich Zacharias Sajzmann in feinem 7iften Lebensjahre. Seine Ver-

dienlle um die Gartenkunft find bedeutend, wie er denn feine KenntniiTe darin, durch

die von ihm herausgegebene Pomologie und andre Schriften mehr, bewährt hat. Von
ihm iß auch ein fchöner und richtiger Plan des Gartens von Sansfouci aufgenommen
und gezeichnet worden , den er nachher in Kupfer ftechen liefs. S. Julien in Paris hat

ihn nachgeitochen, ohne den eigentlichen Verla (Ter zu nennen. Ehe S. vor 35. Jahren

in Preuf. Dienfte als Hofgärtner zu Sansfouci vor Potsdam trat, war er längere Zeit in

Italien, wo er u. a. einige Jahre im Königreich Neapel in Caferta und in Scalea am Ve-

fuv als Gärtner diente. Er bereifete auch Frankreich, England und Holland, und

kannte die italienifche, englifche und franzöfifche Sprache. Seine Kenntnifs des

Englifchen bewies er unter andern durch feine Ueberfetzungen aus diefer Sprache,

die er der märkifchen Societät zu Potsdam, von der er ein Mitglied war, vorlas.

Die Annalen derfelben enthalten von ihm einige belehrende Abhandlungen ; wohin auch

der Aulfatz über die Verbefferung der Weinberge gehört, (Anna!. B. 3. H. 2. S. 77.)

in welchem er einer befondern Art angelegter Weinfpaliere erwähnt, die er auf der

Infel Chiozza bey Venedig angetroffen hatte. — Als er nach Deutfchland zurückkehrte,

war er eine Zeitlang Commiflarius bey der Armee im fiebenjährigen Kriege, und lebte

auch einmal als Gaftwirth in Pyrmont.


